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1فرََفعَـْـتُ عيَنْـَـي ونَظَـَـرْتُ وإَذِاَ رَجُــلٌ وبَيِـَـدهِِ حَبـْـلُ

قيِاَسٍ.2فقَُلتُْ، إلِىَ أيَنَْ أنَتَْ ذاَهبٌِ. فقََالَ ليِ، لأقَيِسَ
أوُرُشَليِمَ، لأرََى كمَْ عرَْضُهاَ وكَمَْ طوُلهُاَ.3وإَذِاَ باِلمَْلاكَِ
مَنيِ قدَْ خَرَجَ، وخََرَجَ مَلاكٌَ آخَرُ للِقَِائهِِ.4فقََالَ لهَُ، ذيِ كلَ ال
اجْرِ وقَلُْ لهِذَاَ الغْلاُمَِ، كاَلأعَرَْاءِ تسُْكنَُ أوُرُشَليِمُ مِنْ
، أكَوُنُ لهَاَ ب فيِهاَ.5وأَنَاَ، يقَُولُ الر ِ اسِ واَلبْهَاَئمِ كثَرَْةِ الن
ً فيِ وسََطهِاَ.6ياَ ياَ، سُورَ ناَرٍ مِنْ حَولْهِاَ، وأَكَوُنُ مَجْدا
قتْكُمُْ َي قدَْ فر . فإَنِ ب مَالِ يقَُولُ الر اهرُْبوُا مِنْ أرَْضِ الش
.7تنَجَيْ ياَ صِهيْوَنُْ ب مَاءِ الأرَْبعَِ، يقَُولُ الر كرَيِاَحِ الس
هُ هكَذَاَ قاَلَ رَب الجُْنوُدِ، بعَدَْ اكنِةَُ فيِ بنِتِْ باَبلَِ،8لأنَ الس
هُ مَنْ ذيِنَ سَلبَوُكمُْ، لأنَ ِ ال المَْجْدِ أرَْسَلنَيِ إلِىَ الأمَُم
كُ يدَيِ علَيَهْمِْ ي هئَنَذَاَ أحَُر كمُْ يمََس حَدقَةََ عيَنْهِِ.9لأنَ يمََس
ً لعِبَيِدهِمِْ. فتَعَلْمَُونَ أنَ رَب الجُْنوُدِ قدَْ فيَكَوُنوُنَ سَلبَا
ي هئَنَذَاَ مِي واَفرَْحِي ياَ بنِتَْ صِهيْوَنَْ، لأنَ أرَْسَلنَيِ.10ترََن
صِلُ أمَُمٌ .11فيَتَ ب آتيِ وأَسَْكنُُ فيِ وسََطكِِ، يقَُولُ الر
ب فيِ ذلَكَِ اليْوَمِْ، ويَكَوُنوُنَ ليِ شَعبْاً فأَسَْكنُُ كثَيِرَةٌ باِلر
ــدْ أرَْسَــلنَيِ ــي وسََــطكِِ، فتَعَلْمَِيــنَ أنَ رَب الجُْنـُـودِ قَ فِ
ب يرَثُِ يهَوُذاَ نصَِيبهَُ فيِ الأرَْضِ المُْقَدسَةِ إلِيَكِْ.12واَلر
ب امَ الرُالبْشََرِ قد ُويَخَْتاَرُ أوُرُشَليِمَ بعَدُْ.13اسُْكتُوُا ياَ كل

هُ قدَِ اسْتيَقَْظَ مِنْ مَسْكنَِ قدُسِْهِ. لأنَ

1Und ich hob meine Augen auf und sah,
und siehe, ein Mann hatte eine Meßschnur
in der Hand.2Und ich sprach: Wo gehst du
hin?  Er  aber  sprach  zu  mir:  Daß  ich
Jerusalem messe und sehe, wie lang und
weit es sein soll.3Und siehe, der Engel, der
mit  mir  redete,  ging  heraus;  und  ein
anderer  Enge l  g ing  heraus  i hm
entgegen4und sprach zu ihm: Lauf hin und
sage  diesem  Jüngling  und  sprich:
Jerusalem  wird  bewohnt  werden  ohne
Mauern vor großer Menge der Menschen
und Viehs, die darin sein werden.5Und ich
will, spricht der HERR, eine feurige Mauer
umher sein und will  mich herrlich darin
erzeigen.6Hui,  hui!  Fliehet  aus  dem
Mitternachtlande! spricht der HERR; denn
ich habe euch in die vier Winde unter dem
Himmel zerstreut, spricht der HERR.7Hui,
Zion, die du wohnst bei der Tochter Babel,
entrinne!8Denn  so  spricht  der  HERR
Zebaoth: Er hat mich gesandt nach Ehre
zu den Heiden, die euch beraubt haben;
denn wer euch antastet, der tastet seinen
Augapfel  an.9Denn  siehe,  ich  will  meine
Hand über sie schwingen, daß sie sollen
ein Raub werden denen, die ihnen gedient
haben;  und ihr  sollt  erfahren,  daß mich
der  HERR  Zebaoth  gesandt  hat.10Freue
dich  und  sei  fröhlich,  du  Tochter  Zion!
denn siehe,  ich  komme und will  bei  dir
wohnen, spricht der HERR.11Und sollen zu
der  Zeit  viel  Heiden zum HERRN getan
werden und sollen mein Volk sein; und ich
will  bei dir wohnen, und sollst erfahren,
daß  mich  der  HERR  Zebaoth  zu  dir
gesandt  hat.12Und  der  HERR  wird  Juda
erben als sein Teil in dem heiligen Lande
u n d  w i r d  J e r u s a l e m  w i e d e r
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erwählen.13Alles Fleisch sei  still  vor dem
HERRN; denn er hat sich aufgemacht aus
seiner heiligen Stätte.


